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La Grande Rue, die langsam aufwachende Monopollage von 

François Lamarche, liegt auf dem gleichen Terroir wie La Tâche 

Ein Jahr ist bald zu Ende und ein neues wird bald beginnen. Was wird davon bleiben? Welche Überraschungen wird uns das 
neue Jahr bereiten? Welche Winzer werden uns positiv aber auch negativ auffallen? Wird die Europäische Union nach wie vor 
so viele Marketing-Kampagnen rund um den Wein  finanzieren, ohne deren wirtschaftlichen Auswirkungen zu berücksichtigen? 

Wird die E.U. eventuell voraussetzen, dass die Teilnehmer solcher Veranstaltungen nachweisbar auf einer Liste erfasst werden, 
wie dies der Fall im Rahmen des Anlasses über Apulien gewesen ist (bei den anderen von der E.U. finanzierten Veranstaltun-
gen war es nicht nötig, seine Anwesenheit mittels einer Unterschrift auf einem offiziellen Dokument zu bestätigen)? Werden 
unsere eidgenössischen Winzer (endlich) über so effiziente Marketinginstrumente verfügen, wie das die Österreicher unter der 
Leitung von Willi Klinger ausserordentlich effizient machen? Wie wird sich der internationale Weinmarkt weiter entwickeln? 
Werden die berühmten Bordeaux-Winzer weiter bestätigen, dass Parker nicht unrecht hatte, als er sie als  Ăstupid and arrogantñ 
bezeichnete?  

2010 haben beide Autoren von Vinifera-Mundi ca. 3000 Weine verkostet. Wenn grossartige Erzeugnisse wie z.B. eine (bisher 
nicht-dokumentierte) Minivertikale von Chateau Climens (1937, 1976, 1999, 2005) oder eine umfangreichere Vertikale vom 
Valpolicella von Romano dal Forno auf dem Programm standen; wenn zahlreiche sichere Werte ebenfalls verkostet werden 
durften (darunter mehrere Jahrgänge vom Chateau Haut-Brion oder von Sassicaia oder vom Pinot Noir Passion von Martin Do-
natsch), haben uns die zwölf Monate des Jahres die Möglichkeit gegeben, unzählige Weingüter und Weine zu entdecken, wel-
che wir nicht kannten oder noch nicht bewertet hatten. Auf Schweizer Ebene haben wir unsere Lücke von 2009 wettgemacht: 
Genf, ein Teil des Wallis, die Bündner Herrschaft, Aargau, Zürich, das 3-Seen-Gebiet (dank zwei Interviews mit unserem 

Freund Yves Beck) wurden nun dokumentiert. Wir werden gerne die Weine dieser Gebiete, aber auch anderer in der Schweiz 
bewerten. 3000 Weine sind eine nicht zu unterschätzende Anzahl. Sehr viele Anlässe konnten aus Zeitgründen nicht dokumen-
tiert werden, was unser grösstes Bedauern bleiben wird. Ende 2010 werden wir etwa 50 Berichte geschrieben und etwa 10 Inter-
views durchgeführt haben. Etwa 90 weitere Berichte befinden sich in der Pipelineé 

Wir wünschen Ihnen wunderschöne, genussvolle Festtage und alles Gute zum Neuen Jahr. 

Erinnerungen an ein reichhaltiges Jahr 

http://www.burgundy-report.com/summer-2009/profile-domaine-francois-lamarche-vosne-romanee/
http://www.domaine-lamarche.com/
http://www.romanee-conti.fr/#/Accueil
http://www.decanter.com/news/wine-news/483358/bordeaux-stupid-and-arrogant-parker-but-still-selling-in-us
http://www.vins-bourgogne.fr/connaitre/...ses-vins/au-coeur-des-appellations/recherche-des-appellations-bourguignonnes,31,18.html?&args=Y29tcF9pZD00NTMmYWN0aW9uPXZpZXdGaWNoZSZpZD00MDgmYXJncz1ZMjl0Y0Y5cFpEMDBOVE1tWVdOMGFXOXVQWFpwWlhkU1pYTjFiSFJoZEhNbWFXUTlK
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Merum DOC ï der etwas andere Weinreiseführer 

Vor zwei Jahren brachte Merum mit großem Erfolg die erste Ausgabe von Merum DOC heraus. Ziel war es 
damals, die Eindrücke, die die Redaktion in den vergangenen Jahren auf den Reisen in italienische Appellatio-
nen gesammelt hatte, kompakt und gebündelt an wissbegierige Weinfreunde weiterzugeben. Die lustvoll-

kritische Auseinandersetzung mit italienischen Weinlandschaften, die vor Ort recherchierten Reise- und Re-
stauranttipps sowie die ausgiebigen Fotostrecken haben Merum DOC zu einem Weinreiseführer der besonde-
ren Art gemacht. Dieses Erfolgsrezept führt Merum nun weiter, mit neuen spannenden Themen, spektakulären 
Landschaften und unbekannten Schätzen der italienischen Weinwelt. Mit der Sonderedition Merum DOC 
spricht die Redaktion diejenigen Weinfreunde an, die zwar Wert auf fachlich kompetente Beschreibung von Weingebieten legen, 
aber auch auf hedonistische Aspekte nicht verzichten möchten.  
Wein hat nur eine Aufgabe: Er soll unser Leben bereichern! Und da Wein ein Kulturgut ist und nicht ein anonymer Durstlöscher, 
können wir diese Bereicherung steigern, indem wir uns mit dem Wein und seiner Herkunft auseinandersetzen. Je mehr wir über 

ein Kulturgut wissen, desto mehr haben wir von ihm.  
Merum DOC ist kein gewöhnliches Weinreisemagazin: Da es von der Merum-Redaktion verfasst wird, kommen das Kritische 
und das Analysierende nicht zu kurz. Klischees und falsche Idyllen liegen den Merum-Redakteuren nicht, die Berichte fließen 
betont subjektiv aus der Feder dieser Ăprofessionellen Weintouristenñ: Das Schºne wird hervorgehoben, auf das weniger Emp-
fehlenswerte wird der Leser kritisch hingewiesen.  

Im aktuellen Merum DOC II erfahren die Leser aus erster Hand alles über die sechs Appellationen Cinque Terre, Rossese di Dol-

ceacqua, Lambrusco, Raboso, Morellino di Scansano, Cesanese ï die Weine, die Winzer und die kulinarischen Highlights.  

Wussten Sie dasé Rebe und Wein im Wallis  
¶ Wussten Sie, dass das enzyklopªdische Werk ĂHistoire de la Vigne et du Vin 
en Valaisñ, welches nun auch auf deutsch verf¿gbar ist, im Rahmen der internatio-
nalen Biennale des Buches 2010 von Bordeaux mit dem Prix Montesquieu f¿r das 

beste Werk über die Weingeschichte ausgezeichnet wurde? Ebenfalls ausgezeich-
net wurde das Werk 2010 durch die Schweizer Gastronomen-Académie Prosper 
Montagné. Nicht zuletzt deshalb wurde die erste Auflage (4ó000 Exemplare) inner-

halb von kürzester Frist ausverkauft. 
¶ Wussten Sie, dass die Rebsorte Syrah, welche heute als eine der besten Rebsorten des Wallis wahrge-

nommen wird, eigentlich erst 1921 im wärmsten und am niederschlagärmsten Schweizer Kanton ange-
baut wurde? Der Agronomieingenieur und Direktor des Staatlichen Rebgutes von Leytron, Henry Wu-
illoud legte seine Rebensammlung in Leytron an  und pflanzt einige Setzlinge an, welche rasch bewiesen, dass das Terroir 

im Wallis ideal für die Syrah ist. 
¶ Wussten Sie, dass das Wallis auf unserer Seite der Saane (Röstigraben) noch relativ verkannt bleibt, dennoch auf der inter-

nationalen Bühne dank der fabelhaften Vielfalt an hochstehenden Weinen einen beneidenswerten Ruf geniesst? Hugh John-
son, Jancis Robinson, Michel Bettane und Thierry Desseauve (Cornulus wurde Ăbester auslªndischer Winzer 2007ñ erko-

ren), Olivier Poussier (bester Sommelier der Welt 2000), die Grand Jury Europ®en, usw. haben alle die 
Walliser Weine (der Syrah Vieilles Vignes 2001 von Simon Maye wurde als beste Syrah 2001 der Welt 
erkoren) schon gelobt.  

Seit dem 26. November 2010 ist die deutsche Ausgabe des Referenzwerkes über die Geschichte der Rebe 
und des Weins im Wallis verfügbar. Das Werk umfasst rund 100 reichlich dokumentierte und bebilderte 
Berichte (eigentlich Forschungsarbeiten) über die verschiedensten Aspekte des Weinbaus im Wallis. Das 

2002 initiierte Projekt versammelte wªhrend sechs Jahre 30 zum Teil international anerkannte Forscher in allen mºglichen Dis-
ziplinen rund um den Wein, wie u.a. Archäobotaniker oder Ampelografen unter der Leitung von Anne-Dominique Zufferey-
Périsset und Am®d®e Mounir (Foto unten links). 
Wozu so ein Werk? Das Wallis geniesst hervorragende Bedingungen, um sensationelle Weine zu erzeugen. ĂHeute besitzt die 

Geschichte der Rebe und des Weins im Wallis eine solide Basis, einen historischen roten Faden, dessen Anfang man mittler-
weile kennt. Dank den Untersuchungen der Archäobotaniker weiss man, dass die Walliser bereits seit der Eisenzeit Reben kul-

tivieren, also schon lange vor der Ankunft der Römer. Im Mittelalter ist 
bereits die Mehrzahl der heutigen Parzellen mit Reben bestockt. Die Sorge 
um die Weinqualitªt bewegt die Geister seit dem 18. Jahrhundert.ñ Die Pe-
riode ab 1850 Ăverwandelt die Walliser Weinregion von Grund auf: Der auf 
Selbstversorgung ausgerichtete Weinbau macht einer Produktion Platz, die 
sich ganz dem Weinhandel verschreibt. Innerhalb von 100 Jahren entwi-

ckelt sich das Wallis zum grºssten Weinbaukanton der Schweiz.ñ    
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http://shop.merum.info/pagine/de/prodotti.lasso?idp=2
http://www.merum.info/
http://www.museevalaisanduvin.ch/index_de.html
http://www.museevalaisanduvin.ch/index_de.html
http://www.bildv.com/
http://www.club-prosper-montagne.ch/homeDE.aspx
http://www.club-prosper-montagne.ch/homeDE.aspx
http://www.museevalaisanduvin.ch/geschichte_syrah_wein_wallis_schweiz.html
http://www.museevalaisanduvin.ch/geschichte_syrah_wein_wallis_schweiz.html
http://www.jancisrobinson.com/articles/a200809043.html
http://www.cornulus.ch/index_de.html
http://www.olivier-poussier.com/content.cfm?id=204
http://www.vinessence.ca/index.php?id=92
http://www.simonmaye.ch/
http://www.valaiscom.ch/downloads/wb-inden.pdf
http://www.valaiscom.ch/downloads/wb-inden.pdf
http://www.museevalaisanduvin.ch/
http://www.museevalaisanduvin.ch/

